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i.

Ein tschechischer
Spruch

Die Tschechen sagen: «Me se
tonechce»,unddasheisst deutsch:
«Es will sich mir nicht.» Eine
handfeste und häufig zutreffende
Redensart, denn es gibt wohl
kaum einen Menschen, dem nicht
irgendwas irgendwann sich nicht
gewollt hat. In tragischer Form
erlebte ich das Wort, als ich im
Jahre 1940 im kroatischen Badeort

Crikvenica einem tschechischen

Reserveoffizier empfahl, in
die Türkei zu reisen. Jugoslawien
werde vom Krieg kaum verschont
bleiben. Aber er fühlte sich in
Crikvenica sehr wohl und
erwiderte mir: «Es will sich mir
nicht.» Im Jahr 1941 bewahrheitete

sich meine Prophezeiung,

Italiener, Deutsche und die
einheimischen «Ustaschi»
verbündeten sich, und was sie taten,
mag man sich vorstellen. Mir
stahlen die Ustaschi meinen guten

achtzylindrigen Ford aus dem
Jahr 1933, den ihnen wiederum
die Italiener gestohlen haben sollen.

Den Reserveoffizier
allerdings traf ein weit schlimmeres
Schicksal.

Dennoch habe ich mir den
Spruch zu eigen gemacht und
gar nicht selten seine Richtigkeit
erprobt. So begann ich unlängst
eine kleine Erzählung, ein
autobiographisches Erlebnis, das ich
aber in die dritte Person
versetzte, um den Schatten Mau-
passants zu geniessen, von dem
ich hundert Novellen übersetzt
habe. Das gibt einem doch das
Recht zur Nachahmung - in weiter

Entfernung. Ein sehr bekannter

Lustspielverfasser verwandelte

eine lange Novelle Maupas-
sants in ein vielgespieltes
Theaterstück, ohne mit einer Silbe
auf die Herkunft hinzuweisen.
Da lobe ich den Oesterreicher
Fritz Hochwälder, der «Boule de
suif» erfolgreich dramatisierte,
seine Quelle aber redlich angab.

Doch zurück zu meiner eigenen

Geschichte, die nicht von
Maupassant stammt, aber
zweifellos in seinen Spuren wandelt.
Nun, drei Seiten der Geschichte
sind fertig und missfallen mir
nicht. Allerdings bin ich Partei.
Doch der letzte Satz auf der dritten

Seite lautet: «Und nun
beginnt die Geschichte ein wenig
heikel zu werden.» Da sitze ich
denn vor einer leeren vierten
Seite, und es will sich mir nicht.
Für einen Maupassantschüler
ein trauriger Zustand, denn
seinem Meister hat es sich immer
gewollt. Das würde tschechisch
heissen: «Me se to chce» - das
will sich mir. Und nun warte ich
nicht sehr geduldig, welche
tschechische Form bei mir zutreffen
wird. N. O. Scarpi

Soup Drink im
1-Portionen-Beutel.

Jeder wählt seine Lieblingssuppe.
Maggi Qualität in 9 Sorten:

Pilzcr&me, Spargelcreme, Geflügelcreme, Golderbs, Hühnersuppe mit Nudeln,
Rindfleisch mit Croutons, Oxtail, Tomate, Flädli.

NEBELSPALTER Nr. 43.1977


	Ein tschechischer Spruch

